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schen ihr Metier wie sonst niemand,
wie Georg Wellendorff hervorhebt.
sie kreieren also das scharnier mit

loch und stift, fügen daneben einen
abgerundeten stift mit handgedrehter
Feder in ein zweites loch. Die Feder
darf keine hitze abbekommen, sonst
verformt sie sich. in den zwei Ausspa-
rungen rastet der bewegliche teil spür-
bar solide ein, fast braucht es etwas viel
Überwindung zum Drehen. Man will ja
nichts kaputtmachen, andererseits soll
der stein oben sein, wenn er oben sein
soll, und die Rückseite mit gelasertem
Konterfei der Kinder oder Wappen
oder was auch immer gewünscht, wenn
die Rückseite sichtbar sein soll.

Bevor der 1,5-Ka-
rat-tropfen einge-
fasst wird, wird der
Federstift verankert.
Die Flächen werden
poliert, aber nur ge-
rade so stark, dass
kein spalt entsteht.
Wird beim polieren
aus Versehen zu viel
Gold abgetragen,
landet die gesamte
Arbeit in der
schmelze. Zum ver-
gleichsweise simplen
Abschluss gehört der
weitere Besatz mit
37 Brillanten, je
nach handgelenk
gibt es die aus vier
Goldfäden verwobe-
ne Kordel in drei
Größen.
Wer nun voller

Freude in die Bou-
tique eilt und ein
Armband bestellt,
kann sich schon
Weihnachten darü-
ber freuen. Aller-
dings Weihnachten
2024. Gut Ring will
Weile haben. Die bei-
den Ausnahmehand-
werkerinnen schaf-

fen je ein Armband im Monat, und sie
rühren ihre feinfühligen Finger erst,
wenn ein Auftrag vorliegt. Das kom-
mende Jahr sind sie schon ausgelastet.
95.200 euro kostet eines in Gelbgold,
96.200 euro inWeißgold. Weil dieWel-
lendorff-Goldkordel 46 Jahre alt wird,
ist das Armband auf 46 stück limitiert.
Was neben dem Gedanken der Unan-
greifbarkeit durch technik zu einem
weiteren führt, dem der exklusivität.
Nicht als Wertung, nur als Gefühl für
das selbstverständnis: louis Vuitton
betreibt in der Frankfurter Goethestra-
ße gegenüber der Wellendorff-Bouti-
que seinen wahrlich edlen Modepalast.
Davor steht stets eine schlange. sagt
Georg Wellendorff: „Das muss auch so
sein. Die sind ja geradezu ein Massen-
hersteller.“ hOlGeR Appel

es ist nicht so, als ob Georg Wellen-
dorff den Männern seiner Goldschmie-
demanufaktur nichts zutraute. schließ-
lich fertigen die herren der schöpfung
seit nunmehr 130 Jahren exquisiten
schmuck für die Damen der herzen.
Die guten stücke federn schon mal in
Gold oder schließen mit einem un-
sichtbaren schloss, dem Mitgeschäfts-
führer des pforzheimer Familienbe-
triebs bereitet es sichtlich Freude,
wenn eine sache technisch besonders
knifflig ist. Und gelöst wird. Daraus
entsteht eine vielleicht zufällige, jeden-
falls bemerkenswerte taktung. ein,
oder zwei oder zehn Jahre lang denken
die Wellendorffs und ihr team nach,
tüfteln und üben an
der Funktion, die Da-
men der Familie mel-
den ihre Ansprüche
an Design und trage-
komfort an. Dann
bringen sie jeweils
ein schmuckstück
des Jahres heraus,
was zumeist den An-
spruch auf einzig-
artigkeit hat.
in diesem Jahr ist

das ein aus einer fe-
dernden Goldkordel
gefertigtes Arm-
band, an dessen en-
de sich ein lupenrei-
ner Diamanttropfen
dreht. Die Angele-
genheit ist ein wenig
knifflig, darf das
scharnier doch nie
ausleiern und in der
Bewegung kein Gold
abreiben. Zugleich
darf es keinen
schmutz in den un-
sichtbaren spalt las-
sen und muss sauber
einrasten. Das zu-
ständige loch hat
1,07 Millimeter, der
konzentrisch verblo-
ckende stift 1,06
Millimeter, und während derselbe ein-
gelötet wird, darf sich auf der Oberflä-
che keinerlei lot absetzen. Wer schon
mal selbst etwas geschweißt oder gelö-
tet hat, weiß um die hinterhältigkeit
flüssigen lötzinns, so es nicht von ge-
übter hand aufgetragen wird. Mit der
nicht ganz unbedeutenden Nebenbe-
dingung, dass an besagtem scharnier
erstens kein platz ist und zweitens der
Arbeitsbereich im hundertstel Milli-
meterbereich liegt. Was die meisten
Goldschmiede an die Grenzen ihrer
zweifellos hohen Kunst bringt. Um ge-
nau zu sein alle, bis auf zwei. Die sind
Goldschmiedemeisterinnen. Die eine
ist um die 30 Jahre alt und bei Wellen-
dorff beschäftigt, seit sie mit siebzehn
dort ihre lehre begonnen hat, die an-
dere um die Fünfzig. Beide beherr-

Frauen
und Technik
Wellendorff kreiert ein goldenes scharnier ohne
spalt mit einem drehbaren Diamanttropfen

Gedreht und gefedert:
Armband mit Diamanttropfen
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